
Wiesbadener Bade -Blall
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g (13 M. 50 Pf.
M „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ^ 2 „ 50 ^,

Cur- uuä Crtzmätzniisitz.
IW. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern. Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgel)iihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.
, Mnoon tw ».!,.  rnxroiifiin. nonV in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jager sehe Buchhandlung m FRANKFURT a. M.Haftsenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank

M 54. Montag den 23. Februar 1885.
Für undeutlich , geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geher, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,’ Oie Redaction.

anznzeigen. _ _ _ _ _ _ .

' 79.ABOBNEHENTS-COHBEET5
i "" i

Städtischen Cur - Orchesters jj
unter Leitung des jj|

jj Capellmeisters Herrn Louis Liistner . g
H - —KN— - — Q

| Nachmittags 4 Uhr . g
1.  Feierlicher Marsch aus , Die Ruinen von Athen “ Beethoven. (j
2. Ouvertüre zu „Morgiane“ . B . Scholz. y
3.  Entr ’acte : Scene d’amour aus „Tovelille“ . Hamerik.  J

x 4. Leitartikel , Walzer . ^trausf-

/ 5. Ouvertüre zu „Athalia* . Mendelssohn,  j#
^ 6. Largo. Händel.

(Händel geboren am 23. Februar 1685.)

7. II. ungarische Rhapsodie . Liszt-
8. Eislauf , Schnell-Polka. Jos - Strauss.

Rundschau
Kgl. Schloss.
Curhaus&

Cur-Hnlagen,
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Museum,
Kunst-

Kunsiyerain.
Synagoge.

Kath. Kirche,
hang.Kirche.

Engl. Kirche.
Palais Pauline
Hygiea Gruppt

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre im heiteren Style. V. Lachner.
2. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen, ausgetobt in einer Caprice) Beethoven.
3. „Der Klügere giebt nach “, Polka-Mazurka . Joh . Strauss.
4. Brautzug aus „Lohengrin“ . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Lodoiska* . Cherubim.
6. Prelude aus „La Vierge“ . Massenet.
7. Russisch, Fantasie. Kücken.
8. Phönix-Marsch. Stasny.

Feuilleton.
Merkel’sclie Kunstausstellung neue Colonnade (Mittelpavillon ), ^ en Jag

öffnet von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr , auc*J an - Sonntage . Parthie von
bert Rieger in Wien: „Christabend in den Alpen“;: Cbr. Mali ^ uneben „Partbm von

i GfidänkcD**
Sarah Bernhardt ist mit ihren

t Theodora den Gläubigern ungefähr zwei - , Ausserdem veranstaltete
genen Spielhonorars von 1500 Francs pro Abend ubei(lassen. Aussera Hotel

eine Auktion des Mobiliars, welches da® !“'V ‘̂ ^ K^ ^ erzielt und nur den
imückte. Die Lizitation hat ein Verhältnis g j ? g mme  verhältnissmässig auch
trag von 23,000 Francs ergeben ^ « / °^ gnahmen ehe der Hammer zum letzten-n mochte, so regnete es von allen Seiten » Madame Sarah Bernhardt kam nun,
de niedersauste, als gebe es ^Ulonen zu bo.eu Madame Sarah (,in> ^
e sie behauptete im Interesse ihrer Gläubig , „ übergeben zu dürfen, damit
trag Herrn Duquesnel, dem Director der „Porte St. Mâ ^  gerungen vertheile.
das Geld unter den Gläubigern im Verhältnis djß GJäul)iger  sich auf gütlichem
r Richter bewilligte eine Frist bis zum 15-Marz’. ‘ . Weiteres der Depositenkasse an¬
ege verständigen. Wenn nicht, soll das Geld bis aut weiteres
traut werden.

_ . iPt7tpr Tage in der Familie eines
Eine höchst eigenartige Szene sPiel‘® “ chh *A ~ftigt, der Vater ebenfalls. Nurnwobners von Metz ab. Die Mutter war auswärts beÄtn E , Ziege, anvertraut

■Tochter blieb zu Hause, denn ihr war das einzige Ha i se^en Hf0ji tp war
ä die Mutter des Nachmittags zurückkehrte undI nach de “ Tochter los und
ibe verschwunden. Nun ging es in Zornergussrn au ‘™ . zn  8UC hen. Doch alle Mühe
,de begaben sich auf den Weg, »m das nn zhche Saugetü Tochter nach Hanse
r vergebens, Uebelgelaunt kehrte die Mutter und augs fen  angefangen hatte,ruck, wo unterdessen der Vater ebenfalls zu klagen uuu . J £ rh  f Ro.f
rstimmt wollte sich eben der Hausvater ins Schlafzimmer heg >

legen, als er plötzlich wie versteinert stehen blieb, denn vor ihm, laut meckernd, lag die
Ziege — im Bette. Das Thier war durchs offene Fenster in das Schlafzimmer gesprungen
und hatte sich auf dem weichen Pfühl behaglich hingestreckt.

Der Elephant auf der Bühne . Bei der Vorstellung des Stückes „Die Reise um
die Welt“ kam es dieser Tage in dem Gallerie-Theater zu Brüssel zu einer die Zuschauer
nicht wenig erschreckenden Störung. Bei dem grossen Aufzuge fiel der Elephant zur
Hälfte in eine schlecht verschlossene Versenkung; die auf demselben reitende Schauspielerin
hielt sich aber trotz der Erschütterung, zwar todtenbleich, aber voll Geistesgegenwart, so
lange fest, bis sie aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden konnte. Der Vorhang 'fiel,
um den Elephauten wieder auf die Bühne zu bringen; dann nahm die Vorstellung ihrenweiteren Verlauf.

Was ist ein Stiefel ? Ein Stiefel ist ein aus Rinds-, Kalbs- oder irgend welcher
anderen Haut gegerbtes, vom Schuhmacher über den Leisten gespanntes mit Zwecken ge¬
zwicktes, mit gleichbestandigen, auf dem Steine geklopften, Sohlen belegtes auf diesen mit
einem Absätze versehenes, beschattetes, mit der „Ahle“ zerstochenes durch Glas be¬
schalltes, mittelst gepichten Drähten zusammeegefügtes, mit dem Spane verstopftes, zu¬
weilen — dies nach der Anwendung sich richtend — dünneres oder dickeres, zum Zwecke
der Abnutzung fertig gestelltes, mit dem Schmutze oftmals Bekanntschaft machendes, nicht
mir etwa blos ihm sondern auch der Kälte, dem Regen und dem Sonnenschein ausgesetztes,
die Wärme haltendes vor Erfrieren der I<üsse und vor Erkältung seines Trägers schützen¬
des, nach längerem Gebrauch eurer Renovation bedürftiges und deshalb zu einem Arbeiter
für diese Zwecke getragenes, mit einem Lacküberzug manchmal versehenes, blankgewichstes
oder wegen Durchnassung „geschmiertes“, endlich unbrauchbar werdendes, an den Trödler
daher billig verkauftes oder armen Leuten geschenktes, ins Feuer oder in die Grube ge¬
worfenes, als sogenannter „Schwabe“ aber doch noch verwendbares, oftmals mit 15 Mark
noch sehr billig bezahltes, ausser zu obigen Zwecken auch noch zur Anfertigung von
mancherlei anderen nützlichen und unnützen Dingen, wie Reisetaschen, Schulkinder- und
Soldatenranzen, 1oitemonnaies, Tabaksbeuteln, Riemen, Hosenträgern &c. dienendes —Stück Leder.  °
_ . Trotz ?er vor  einiger Zeit herrschenden strengen Kälte hatten sich, wie die

„Zeitung für Ilmterpommern“ meldet, ■'- rnim .„„ _ : i..;i— n _ _ »l>-
halten lassen, ein Seebad zu nehmen. in Kolberg kürzlich zwei kühne Damen nicht ab-

Hoffentlich wird es ihnen auch gut bekommen.“
- ^em  ktzten Balle des Vereins „Eulenspiegel“ in Berlin wurden nicht weniger

als sechs Damen wegen allzu niedlicher Taille ohnmächtig und zwei von ihnen bedurften
sogar der Hilfe eines zufällig anwesenden Arztes.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 21. Februar 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdcnliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Aeller:  Keller , Br. Kfm., Berlin. Mündt, Hr. Kfm., Altona. Schmale, Hr. Kfm.,
Berlin. Büeking, Hr. Kfm.. Alsfeld. Joseph , Hr. Kfm., Berlin, von Debschitz,
Hr. Gutsbes., Koscbperndorf. Junod , Hr. Kfm., Paris . Hesse, Hr. Commerzienrath,
Heddernheim. Schmidt, Hr. Kfm., Brandenburg . Opper. Hr. Kfm., Berlin.

ESeiren:  Wienberg , Fr. m. Töchtern u. Bed., Copenhagen.
Völnigeher Hof:  Odle , Fr., Würzburg.
Enffliseher Hof:  del Hayden, Hr. in. Farn., Courier u Bed., Rio de Janeiro.

Heubach, Hr. Kfm., Mannheim. Frank , Hr. Kfm,, Nürnberg.
Einhorn:  Giebricber , Hr. Kfm. , Ems Wäscher, Hr. Kfm., Barmen. Buchhold,

Hr. Klm., Schw. Gmünd. Twelkmeyer , Hr. Kfm , Berlin. Meyer, Fr., Hadamar.
drnner it 'eelel •• Giebel, Hr. Kfm., Wiesenbronn. Tonhoffer, Hr. Kfm., Wien.

Eckstein , Hr. Kfm., Berlin. Kalbfus, Hr Kfm., Seil. Hirsebfelder, Hr. Kfm.,
Mannheim. Schmitz, Hr. Kfm., Cöln. Müller, Hr., Sehierstein.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Ei *enbahn » Malett  BUhring, Hr. Klm., Düren, ßäehler, Hr. Klm., Bergershof.

Felder, Hr. Kfm., Bergershof.
Holei et i* Wäret:  Lahmeyer , Hr. Prov.-Schulrath, Cassel, v. Geyr, Hr. Baron,

Müddersheim. Jeschke , Hr. Kfm., Düsseldorf.
Wonnenhof: Lüttger, Hr. Kfm., Aachen. Rahe, Hr. Kfm,, Gladbach. Bührmg,

Hr. Kfm., Berlin. Grube, Hr. Kfm., Hamburg.
Ithein - Holet: Sonntag, Hr. Kfm., Frankfurt. Klugkist, I-Ir. Rent. m. Fr., Bremen.
KeStnerbael : Busche , Hr. Hotelbes., Herborn.
Hose: Montgomery, Hr., Isleworth. Sim, Hr. in. Fr., Harrow-Wood. Allen, Hr. m.

Farn., England . Henriques, Hr., England.
W reisses Momm: Bausch , Fr . m . Bed . , Rüdesheim.

Hotel Vietoriee: Friedbeim, Hr. m. Mutter, Wien. Friedheim, Fr!., Wien.
Hotel Wofßel : Hauer, 2 Hrn. Rent., Zürich.

Cykliis von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag den 27. Februar , Abends 7:1/2 Uhr:

XI . COXCERT.

Gr. Accarisi & Nipote
5439 Mene Coionnade 88 —3 ®.

abri que
deJoaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbadens Elorence:
Neue Coionnade 38—39. Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

W ieskaden
Mitwirkende:

Fräulein Lude VOI 1 Wolfram ^ dorfl , Concertsängerin
aus Sondershausen,

Fräulein Amia Violin-Virtuosin,
und das auf circa © ® Musiker verstärkte städtische

C lar - Orehester unter Leitung des Capellmeisters Herrn
houis JLIbs 4n  e r.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : S Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Gailerie vom Portal rechts 3 Mark 5 ® Pfg. ; Gallerie links Ä Mark.
Die Abonnementskarten für uiclltreservlrte S®lät * e gelten

nur für den Saal , nicht für die CSalferie«
'WW  hei Beginn des Conccrtes werden die Eingangsihiircn des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen wummern
geöffnet. "NU

Der Curdirector : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
5076 M 3  h i tipp SMM.

Bestallration ersten Ranges
Speisen ä 1 a , carte zu jeder - Tageszeit

JF *• a 88 2Ko .s 1 sclie Mticlie
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , TI »ee und Chocolade
IMners *&? Soupers St part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (heil) von Franz Erich  in Erlangen und

Eiisencr liier aus dem Bürgerlichen Br auhaus in Pilsen.

C für ist . Jstel
Webergasse 16.

Modewaaren- & Putz -Geschäft.
Bänder, Blumen, Federn, fülle , Spitzen, Sammle, Stroh- und Filzhüte.

MM- Sanierte Milte , "MK
Fächer aller Art. Coiffüren, Fichüs, Barben, Cravatten, Schleier &c. &c.

Panieiisehinuck in engl, und franz. Jet, Renaissance &c.
5520 Grosse Aliijs wtilil . — IPeste Preise.

Corner Langgasse 4 :4 : & Webergasse WA
'Dental - Cllntc

by Stolley , Dentist to Her Loyal Higbness tbe Duchess of Sleswick-
Holsteiu 8. G. — Speciality in plugging teeth with gold aud in making
artificial teeth with „eontinuous gum«. To he spoken to : from 9—1 A. M.
and from 2 —6 P. M. 5443

€ . üloeisch
Weingutsbesitzer & "Weinhandlung'

Grosses reichhaltiges Lager in
l &lieinweinen , Bordeaux , Dessert - Weinen,
Ilousslrcndeu Rheinweinen , Champagner,

Spirituosen «fcc . «S*c.
3 Geisbergstrasse Comptoir Geisbergstrasse3

5196 nahe der Trinkhalle.

Ungar -W eine
aus der Kaiser], öesterr . König!. Ungar. Hof - Weinhandlung von

J . Paluggay & Söhne in Pressburg
direct bezöge « (Original-Füllung).

Rotlie Weine:
1876r Vöslauer.
1876r Villänyer, Eigenbau.
1876r Ofener Adelsberger.

Ausbruch -Weine:
1876r Rüster Ausbruch.
1876r Tokayer.
1876r Tokayer Ausbr. (2butt.ig).
1876r Tokayer feinster Ausbr.
1876r Szamarodner (herber Tok.).

August Engel , Hoflieferant,
5355 Taunusstrasse 4.

Mür die Opfer der Rrdbebe«
ln Spanieu sind noch bei mir

eingegangen: v. L. 10 Mk.. Frl . Schreiber
1 M., Frl. Hammes 50 Pfg., W. R. 10 M.,
Hin . Major L. 20 M., G. 8. (2. Gabe) 10
M., Hrn. Ed. v. Lade 30 Mk , Frau M. B.
10 M., Hrn. Pfarrer Mencke aus Eschborn
3 M., 0 . G. 5 M., Hrn. Dr. Hagemann 15
M., Hrn. P- Seiler 10 M., Hrn. O. Schultz
4 M., D. v. H. 20 Mk., Hrn v. Sander 10
M., Frau Geh. Rath v. Ammon 6 M., Hrn.
Stolte 5 Mk., P. H. 10 Mk , Hrn. C. Acker
5 M. und Frau C. Acker 10 M., zusammen
mit den bereits veröffentlichten Gaben 1898
Mark 50 Pfg.

Besten Dank den gütigen Gebern.
Gleichzeitig bemerke ich, dass die durch

Herrn Schriftsteller C. Steher zu obigem
Zwecke gehaltene Vorlesung einen Reiner¬
trag von 642,02 M. ergeben hat. Es sind
somit im Ganzen 2540,52M. an dasCentral-
Coinite in Berlin abgesandt worden.

Hr . v , Strang» <$* Worueff,
Polizei-Präsident.

Orthopädische Anstalt,
5375 Institut für

Heilgymnastik und Massage.
Taunusstr . 6. — Sprechst. von 2—3 Uhr.

Dirig. Specialarzt : Wir . Staffel.

Familien-Pension„Panorama“
12 Minuten vom Curhause, gesundeste Lage
und Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
5480 Sprache.

Näheres daselbst oder Parkstrasse 15.

Pension Freund
5526 Taunusstrasse X« . 36.

Curhaus zu Wiesbaden.
Woch en-Programm.

Montag.4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert

Dienstag.4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Mittwoch.
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Donnerstag.
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

71/2  Uhr:

4 Uhr:
8 Uhr:

Freitag.
KI. Cyklus-Coucert,

Samstag
Concert.
Concert.

Sonnt» g.
4 Uhr : Symphonie-Ooncert.
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele.
Montag, 23- Februar 1885.

V. Sy 111 plioni e-Concert
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Franz

Rummel aus Berlin.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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